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6în Ops
©in ©tubentenfantuc-,

SBaS ift ein StpS! ©u StaferoeiS, boS ift am ©immet ein Jtomet,

©er fdjön im 3icî<iacf burdj brn SteiS ber toten Sorge getjt!

3n feinem ©ienft fidjt man ben ©ttaufj ber ßiebe ofjne ©djufben auS,

SBte geftern erft ber ©oftor gipS ba8 ift ein ©ip8 ein ©ip8, ja ©ipS

SBaS ift ein SipS? -- ©in ffäfetfein, bas fröfjlid) burdj ben Siebel gieljt
Itnb gtüdlidj über Stod unb ©fein bem flirdjenbann enifliefjt!
©odj menn e8 fliegt baS (täfettein, fo fdjeintS ein Slbler fdjier gu fein,
Unb fdjnell ift'S fort, ja fort im ©djroipS bas ift ein SipS, ein ©ip», ja SipS

SBaS ift ein SipS? ©in Slutomat, ber SlbenbS frofje ßtebet fingt
Unb SJtorgenS fttgt im grofjen Sftat unb fromme Sieben fdjroingt!
©r fjat im Stu bie Gfjriftenroelt mit feiner SBetSfjeit ßidjt erfjeUt

Unb fullioiett rote aWaïer ßt'pS fcaS ift ein ©tpS ein ©ip?, ja ©tpS 1

SBaS ift ein ïipê Sidj, ein ©ente, baS alle Spradjen ring§ oerftetjt
Unb ffugS im 9tab ber ßotterie bas grofje ßoS etfpäfjtl
Afein^Stofef, fommt ber S5rtnj gu btr, fo fei gefdjeib unb fofge mir:
©aft bu ein ©erg, ein ©erg fo gteb'S baS ift ein £tp» ein SipS, ja ïipS

Briefkasten der Redaktion.
J. B. i. Z. Stein, tm ©pgcntetf

ber erfte ©djtttt gur
tmmpt b"tOi'f fr>, Tn>f> rnrm'a rnpint

SBir tjaften bnfür, bte Sei tat fet
© d) ei bu n g. ©rufj! W. O. i. B. ©S fommt

fîs mnr ein çt it t * f JDonn* bnt bei

unS nidjt biefelbe 23ebeutung, roie menn, befjagfidj fdjnafgenb, ein Sannts
bafe baSfefbe oon einem roeifjen SJfifftonat fagt. R. M. i. o. ©ie SBauerns

regefn treffen mandjmaf gu, mandjmal audj ntdjt. ©te alte, oon 3fjnen
gitterte ift für fjeuet gu unuoflftänbig, roenn rotr nadj bem Cttent bitden.
©8 follte nadj unfettn ©afütfjaften fjetften: SJtärgenftattb bringt ©ras
unb ßaub unb ßänbettaub! R. D. i. D. 3J?it ©anf oetroenbet.
C. L. i. K. SBenn'S bie ©onne etfattbt, roetben rott bie ©aube mit bem Def^
groei g fftegen faffen. Puck. ©aS «cherchez la femme" tjat
über bie galdjtngStage roieber feine eiaene Söebeutung erfafjren. Wit bet
ßiebftauenmtld)" unb ber Veuve Clicjuot" fjot fte afletbtngS SJÎandjet
gefudjt, abet gu feinem ©ntfefeen gang roaS anbereS gefunben.

D. B. ©aS mar roiebet einmal gut gettoffen. E. R.
i. NI. ©efjt roifffommen. ©tufj! R. C. f. A. 3a, eS fomtnt oor mit
roieoief Otedit obet Untedjt fei bafjtn gefteltt bafj bie ©eSgcnbeng be=

ftritten roitb. ©ie Sßetantroortuna bafür müffen roir bet Stebaftion bet
Stetten ©fatnet geitung" übertaffen, roenn fte in Sit. 51 jenes S3Iatte8
fdjreibt : ©tatuS. SBit roetben etfudjt mitguteifen, bafj bet ©itt fenbet
beS SIrtifelS im ®f. SjoffSblatt" begügfidj be8 SJatetS* nidjt oom ©ettn
SJifat flamme. "

Verschiedenen. SlnnontjmeS roitb nidjt berüd fidjttgt.
Reproduktion von Teit oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

WT Cravatten *
¦\eiicstc, gediegene Cenres. A.-G. V. J. SpÖtTi, Zürich. I

ZBltUpOßn O- Gelegenheit, humoristisch
" z. Hochzeiten u. Festanlässen m.künstl. Jtïjï'isll

Zeichn. getreue Nachbildung v. Photogreph. liefert ^ 's- f-3f <

BUTZ & FLEURSHEIMER, ZÜRICH I

Agitations-Blätter Ecke Steinmültlegasse

FrUhiahrs-Ueberzieher |
I

w\ßm mm

Lodenmäntel, Havelocks, Pelerinen,
Gummi - Mäntel

mpfehlen in grosser Auswahl und bester Ausführung

J. J. Meyer & Co.
i Kronenhalle, Zürich

für ^itherspieler
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prim- und Konzert -Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Mittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc.
Unübertreffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probe-
Saiten gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts- Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

4]

R. Lechleitner's Wwe
Erstes Spezial-Geschäft für Zither

Zürich l, Kuttelgasse 7.

WEISFLOC- BITTER
ärztlich vielfach empfohlen.

J. HERZOG
Marchand-Tailleur

Poststr. 8 Zürich I Entresol

Gold. Med. Zürich 1894

Englische Cheviot
Moderne Herren-Schneiderei.

¦v-
Silb. Med. Genf 1896

20

jAufsehen
ettegen unfete ©eitetfolge audj in oetafteten
gälten butdj unfdjäbtidje Sßffangenmittef nadj
notauSgegangenet foftenfofet Utinunterfudjung.
3ebet Jttanfe oetfange unfeten SJtofpeft gtatiS
unb ftanfo. |lr«>l<»gtrdje* Çnbotratorhtm

26 pündjenftein bei §afel.

Cîn Hîps!
Ein Studentenkantuo.

Was ist ein Tips! Tu Naseweis, das ist am Himmel ein Komet,

Der schön im Zickzack durch dcn Kreis der toten Sorge geht!

Jn seinem Dienst ficht man den Strauß der Liebe ohne Schulden aus,
Wie gestern erst der Doktor Fips das ist ein Tips ein Tips, ja Tips

Was ist ein Tips? Ein Käferlein, das fröhlich durch den Nebel zieht
Und glücklich über Stock und Stein dem Kirchenbann entflieht!
Doch wenn es fliegt das Käserlein, so scheints ein Adler schier zu sein,

Und schnell ist's sort, ja fort im Schwips das ist ein Tips, ein Tips, ja Tips

Was ist ein Tips? Ein Automat, der Abends srohe Lieder singt
Und Morgens sitzt im großen Rat und fromme Reden schwingt!
Er hat im Nu die Christenwelt mit seiner Weisheit Licht erhellt
Und kultiviert wie Maler Lips das ist ein Tips cin Tips, ja Tips I

Was ist ein Tipê Ach, ein Genie, das alle Sprachen rings versteht
Und slugs im Rad der Lotterie das große Los erspäht!
Klein-Rosel, kommt der Prinz zu dir, so sei gescheid und solge mir:
Hast du ein Herz, ein Herz so gieb's das ist ein Tips ein Tips, ja Tips

krîefkasten äer Keciaktion.
^. s. i. Nein, im Gegenteil

der erste Schritt zur
immer dirons nn, m>>> rnn>,'6 rnpins

Wir halten dasür, die ôeirat sei

Scheidnng. Gruh! W <Z S. Es komnit
l?« rn^r ->>n a,nf?r Minn" s,nt b>-i

uns nicht dieselbe Bedeutung, wie ivenn, behaglich schnalzend, ein Kannibale

dasselbe von einem weißen Missionar sagt. - k. IVI. i. o. Die Bauernregeln

treffen manchmal zu, manchmal auch nicht. Die alte, von Ihnen
zitierte ist sür Heuer zu unvollständig, wenn wir nach dem Orient blicken.
Es sollte nach unserm Dafürhalten Heiken: Mürzenstaub bringt Gras
und Laub und Länderraub! k. r». i. o. Mit Dank verwendet.
<Z. >.. i. X. Wenn's die Sonne erlaubt, werden wir die Taube mit dem Oel-
zweig fliegen lassen. puc-k. Das Liiere!,-?? Is, lenu,n>" hat
über die Fajchingstage wieder seine eigene Bedeutung erfahren. Mit der
Liebfrauenmilch" und der ,.Veuve t.'Iiijual" hat sie allerdings Mancher
gesucht, aber zu seinem Entsetzen ganz was anderes gefunden.

0. S. Das war wieder einmal gut getroffen. ki.
i. IVI. Sehr willkommen. Gruß! ». ci. I. Ja, eS kommt vor - mit
wieviel Recht oder Unrecht sei dahin gestellt - daß die Deszendenz
bestritten wird. Die Verantwortung dafür müssen wir der Redaktion der
Neuen Glarner Zeitung" überlassen, wenn sie in Nr. 5l jene« Blattes
schreibt: .Glarus, Wir werden ersucht mitzuteilen, daß der Einsender
des Artikels im Gl. Volksblatt" bezüglich des PaterS" nicht vom Herrn
Vikar stamme."

Vorsc-iiisctonvn. Annonymes wird nicht berücksichtigt.

kMoàllull von Isxt à kllà nur MSI' Miâ «ZuöllöllilMbö Milttöt.

UM" Cravatten "WU
Xl>n,'5,,>. ^.>,Ii<>gene tienres. H.-k. V. 1. 8pöpN, A>7ÌVN. I

^gitatious-rZIàller l^eks idteinmülilegasss

tZumrni - /Nântel
mpleblsn in grosser ^usxvabi unci bsstsr ^uslülirung

4 L^>v«t?2z/is//t?,

l^mplenls mein grosses Imager vor-
^üglieker prîrn- uncl Kon^srt - ^itlisrn
von cier weltbekannten t?irrna O. îisfsn-
krunnsr in lVIittsnwslct. kîskiams über-
tiüssig. Illustrierter prsiseourant
gratis unci t'raneo. Lrösste ^uswakl
in molociiüssr, ein- und mehrstimmiger
^ilberrnusilc, Albums, 8cmulsn ete- l?u-
überlreMielie ^itiierssitvn, sovvoki in

Ivlaug als llaltbarksit, als srstklsssigss psdrikst anerkannt. Probe-
Raiten gegen Lünssn6ung ciss öetrages, portofrei. Xori^srtsaitsn
30 Lts., primTitksrsaitsn LS Lts- ^ârntlicke Utvnsilisn in reiobsr
prakliseker ^usvvabl.

I?. I-eekIeitner's
Erstes Lpsnisl-'Qesczkskt: kür 2ir,ksr

^ürioii I, I<ulleìM88<z 7.

âr^ilieli vielfsck empfohlen.

lVIgreiisnu-IiZilleur

?à8 Mâ l Mmol
Kolä, »s<1, àicn ISS4

IVIocierne làren-8àeiàei.

8i!b, »sc!, L<z»I ISW

erregen unsere Heilerfolge auch in veralteten
Fällen durch unschädliche Pflanzenmittel nach

vorausgegangener kostenloser Urinuntersuchung.
Jeder Kranke verlange unseren Prospekt gratis
und franko. Urologisches Laboratorium

2k Münchenst-in bei Kasel.



Emmentaler-Käse
Extra feinen p. 5 Kilo an Fr. 9.50
II. Qualität p. 5 9.
III. p. 5 8.-

versendet gegeTTäThS^ Magerkäse 5 0.

franko 33-13 Ganze Laibe bedeutend billiger.
Gottf. Flückiger- Lehmann. Langnau (Emmental).

Erfindungen

Erfindungen

Erfindungen Bleicherweg Nr. 13

patent
Zürich ii

¦ -Bureau
t Prospekte
V- u.Auskunft
I gratis

Kirsch-Destillation-Schwyz

Alfred Schindler, Alleininhaber. Ui

Tafelschinken und Zungen
Charcuterie und Käse
Biscuits. Waffeln
Thee. Conserven etc

in bekannter Güte stets frisch bei

Arthur Fischer
Erstes Zürcher Versandthaus f. Delikatessen

Zürich V, Dufourstr. 70 28

Telephon 5441 Telegr. : Delicata Zürich
Ergrospreise

b Vorzüglichst. Kaffee-Surrogat
ist bekannt die Zucher - essen: von Leuenbergcr-
eggîmann in Buttwpl. erste Kalfce-essenzfabrik

der Schweiz mit goldener DI« daille diplomiert.
34-2U Aerztlich empfohlen. 61 estrischer Betrieb

Bureau ARGUS". Zürich. «f
Diskrete Auskünfte auf allen Plätzen.

Incasso. Verwaltungen, Informationen etc.

Telephon Nr. 3622 8-52

St. Gallen Hotel un(i Restaurant St. Gallerhof.
Ganz neu erbautes, mit allem Komfort

ausgestattetes Haus. In nächster Nähe der Bahn und im Zentrum
des Geschäfts-Quartiers. schönste Restaurations-Lokalitäten der
Stadt, gute Küche, Restauration zu jeder Tageszeit. Reelle Weine,
gute Bedienung. Es empfiehlt sich höflichst 15

Der Besitzer. Chr. Albrecht.

Pari Kiiiiimin, Kriensi^
Beste und billigste Bezugsquelle für 51

J Liqueurs und Spirituosen. S
Fïbrifcniederlage d. Cbocoladen von

Lindt & Sprüngli

ZÜRICH
Conditorei Sprüngli

am Paradeplatz
Haus ersten Ranges

Pariser
Gummi-Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per Dutzend 13

Aug. de Kennen
Zürich. I.

Akt=Photos
Hochinteressante

Naturaufnahmen.
Versandt nur gegen
vorher. Einsendung

von Fr. 6.50. 56
Deutliche Adresse d.
Bestellers erbeten.

Berlin Ö. 34 III.

Sommerfproffen.
£evrn SWücf, pro«. 2(rjt! 3fr SJcittet

gegen Sommersprossen Ijat fid) iet)r
gut beiuäbvt unb tft {ebenfalls ein aus=
gejeidnietes :)iabifalntittet. 3ttbem toiv
gfjnen unfern oetbinblidiften SDanï aifä=
fpredjen, jeidjnet mit aller .podjadjtuna
gamitie îitus^oUcr. Cberfal)r=2lu (ftr.
©t. ©allen), ben 21. 3uB 1901.

Slbreffe: o. Mück, praft. 2lrjt
50 in Clarus.

Herren!
Bewährte Behandlung der Nervenschwäche.

Man verlange Prospekt.

E. Herrmann,
Apotkeker, Berlin N. O., Neue

Königstrasse 7.

]YïastdarmVorfall
52--1) 9îadj einer burdj grfättung uevuvfadjten parittltranfttieif trat ämet Qatjre
laug meinem jefet fünfjährigen tnäbteitt bei jebem ©ttttjle ber Maftbcttm aus;eine $lage für bie SDÎutter unb bas Ätab, 9fadjbem idj utclcs, iüa§ mir angeraten,
fruchtlos gebraudjt, fjat fidj auf mein Slnhtdien bie ^rioatpofißfintlt ßlarusbes StinbeS angciunninen unb basfelbe burd) bvtefltdje ÏUwrfrnunjjen ooltitänbtg
unb ofjne 9ti'tcffall getjeilt. Gorjoletts b. SKoîé, .St. greiburg, ben 2. SfptiC 1900.
grit) 9fenttd). mW beglaubigt: 9teformiertes Pfarramt greiburg, ©. ©dbroarj,
Pfarrer, -aa® Slbreffe: yrtuafpoftltfiittft <¦ farus. .Stirdiftrone 405, ^farus.

Buchhaltung für iîoo+knfn X. \kl"i nlr\ IBGasthöfe & Wirte
Leichtfassl. Anleitung mit Geschäfts-
Büchern (Inventar, Cassa - Journal.
Haupt-Buch). Complet samt Bank-
Conto-Corrent-Zinsen-Lehre. Pre s f.
Gasthöfe Fr. 25, für Café s. Restaurants,

Bier -Wirtschaften Fr. 20..
Sehr belobt und beliebt. 119.52

Boesch-Spalinger, Biicherexperte
Zürich (Metropol). 21

I

Kautschuk-Warendépot
Preisliste gegen 20 Cts.

Gustav Engel. Berlin W. 54-.
Potsdamersirasse 131. 39-13

f 6R0S5TES SrEC!AL.fii;SCHAFT K> SCHWEIZ*

Ii4
* Magerkeit. +Schöne volle Körperformen durch
unser Orient. Kraftptflyer, preisgekrönt
goldene Medaille Pa-is 19M u. Hamburg 1901.
in 6-8 Wochen bis 30 Pfd. Zunahme.
Sfeng reell - kein Schwindel. Viele
Dankschreiben. Preis: Karton mit Gebrauchsanweisung

3 Fenken. Postanweisungoder Marken frei.
Hygienisches Institut

D. Franz Steiner & Co.,
BERLIN 113, KuiiiggWitzerstr. 78.

Creditreform Zürich
Sekt onsbureau des

1838 gegründeten Schweiz. Verbandes
mit 43 F lialbureaux 36 28

Informationen (Spezial- Auskünfte).
Gütlicher und gerichtlicher

Incasso (Schweiz und Ausland)
Vertretung in

Konku-sen und Nachlass-Verlrägen
Coitroll-Lislen für Mitglieder.
Geschäftsführer: Albert Graf

Untere Bahnhofstr. 92. I.

i I>unk9Ucbt-F)eUung.
3u meiner greube fann idj Linien mitteilen, bafj tdj burd) 3f)t tmidjäblidjes

äkrfaljten oon meiner Ceibenfcfjaft getjeilt toorben bitt. Sdj tjabe gar feine Cuft
mefjr jum ^rinßen, beftnbe midj baburdj oiel beffer als oorfjer unb fjabe audj
ein befferes Sfusfefjen. Sfits SDanfbarfett bin idj gerne bereit, bies 3atgitis ju
oeröffentlidjeit unb benjenigen, roeldje midj über meine Leitung befragen, 2Iusfunft
ju erteilen. SDteine Teilung roirb Sluffetjen erregen, ba idj als arger Printer
befannt roar. Grs fennen mid) gat oiele Ceute, unb toirb man fidj allgemein;
oerrounbern, bafe tdj nidjt mefjr trinfe. 3dj toerbe 3tjr brieflicfjes £ntttffu<fjts
^eitoet fatjren, bas teidjt mit ober ofjne SBiffen angeioanbt roerben fann, überall
too td; fjtnfomme, empfefjlen. ©ifjlljagenftrafee 36, güridj III, ben 28. SDcjember
1897. Sllbert SBerubli §ßW 3m Beglaubigung oorftefjenber Unterfdjrift bes
<pernt Sllbert SBernblt bafjier. 3üridj III, ben 28. SDej. 1897. ©tabtammann
amt 3üridj III. SDer ©tabtammann: SBolfensberger, ©tefloertr. "^PB Slbreffe
^rtuttfrotiSfiniR ^farus, ffitdjftrafje 405, &farus. 1=1

I HERREN-CRAVATTEN
IADOLF GRIEDER & Cie,

vom einfachsten
l bis feinsten
Zurich 1

Die

ännerkrankheiten,
deren Verhütung und radikale Heilung Preisgekröntes, nach den neuesten
Erfahrungen neu bearbeitet. Werk Uber 300 Seiten, vieie Abbildungen Wirklich brauchbarerRatgeber u. sicherster Wegweiser zur Heilung bei Gehirn- u. Rückenmarks-Erschöpfung, Ce8chlechtsnerven - Zerrüttung, Folgen nervenruinierenäerLeidenschaften und allen sonstig geheimen Krankheiten. Für Fr. 2 in Briefmarkenzu beziehen vom Verfasser Spezialarzt Dr. RUMLER in CENF, Nr. 38 (Schweiz)

pxtrs leinen s Kilo sn pr, g.so
ll, vuslltàt p, S g,
M, p, S S,

verkennet ge^n^Iàsà ^>»Sààso S 2.

«rsnlco SZ-IZ Lsn-e l.slde decleutencl billiger,

Kâ f>üc:l<iger-I.ehmgnn. l.sngn3u (i-mmeiàl).

^i-finclungen

^i-finllungen

I-pfiNljungkN kleicnervex lì 13

Patent
2u>ícn >>

'-SupSiZU
- prozpsXte
ì- U.kuSlcunft
I zrsil-

Igselscninken unci Zungen
lZhgrcuierie unci Xàse
kiscà. Waffeln
liiee. Lonserven à

in beicsnnter Lilte stets srisck bei

erstes ^iircberVerssncllbsus I, IZelàtessen
Zürich V, vusoui'îik, ?l) 23

lelepbnn 7elegr, llsiiost» ^ilrlck
trgrosnreise »»^^»^^.

ist bekznnt clie Mucker - Ess-n: von r.euenbcrgei-.
Eggîm-nn in kuttn,>>l. Erste lZ-tlicc-Lssen^f-tbrik

> cler Sàei? mit golclener M? clslllc cliplomicrl,
Z4-2K /ler^tlicl, emvionlen, cl esirlscner lZclrieb

^àmìi ,M6l18" «à«G
vislccete àuskûnlte sul sllsn plàtien,

lnossso, Verwaltungen, Inlormstionen etc.

^<?7v/)/ic»u ^V/-. z«5-zs 8-S2

8i. iioisj Utils lîeslêlui'iìilt 8i. ksllerliof.
ksn- neu erbautes, mit allem Xomtort sus-

gestsltetc-s tisus, ln nàcbster Nsbe cler lZsbn uncl im Zentrum
cles Lescbsfts-yusrtiers, sckSnste l<eZtsurâtlons-l.olisll»Sten cler
8tsclt, gute Xiiclie, »estsurstion eu jecier Isges-eit, lleelie Weine,
gute lZeclienung, lîs emptieliit sicli bolliorisl iz

Use lissil/si», cZlir. »ldrs<:>iî.

pN'I WWW, iiN6N81^
Sesie uncl billigste Ss?uzsquz!ls tür

W liqueurs unit Spirituosen. S»
^bniîiijôàtliìzô «i, kdvàà von

I-incit öe Lprüngli

Lonclitoi'ei 8^«»^«
sm psrscienist?

KIsus srstsn sîsriAss

psriser

lg. Voriug-yusliiài
versenclst tranko geg. ^aelruarims
06er Ivlarksn à 4, S, 6 un6 7 k>.
psr Outxsnà 18

^üriolr I.

Vc-rsoiuil uu^
vorlioe. l'Uussittluu^

von s.zn. 5,5,

Usutlil'lw ^>ies88s <>,

l^estolloi^ erketsu.

ksrliv », 34 III.

Sommersprossen.
Herrn Mück, prakt. Arzt! Ihr Mittel

gegen Lorrirnsrsprosssr, hat sick sehr
gut bewahrt nnd ist jedenfalls ein
ausgezeichnetes Radikalmittel. Indem «vir
Ihnen unsern verbindlicksten Tank aus-
sprecken, zeichnet mit aller Hochachtung
Familie Tilus-Zollcr. ^bersahr-Au sKt,
St. Gallen», de» 2l. Juli 1901.

Adresse: 0. ivillo», prakt. Arzt
SO in Olsrus.

kew-lkrte öebsncllung cler nlervensekvàne,
iVisn veclsnge pcospslct.

kpotlceker, /Zez'/iii ^V. <)., sileue

Xanigstrssse 7.

jVlastäarmVorfall.
52-1) Nach einer dnrch Erkältung verursachten Jarmkrankßeit trat zwei Jahre
lang meinem jetzt fünfjährigen Knäblcin bei jedem Stuhle dcr Mastdarm aus;eine Plage für die Mutter und das Kind. Nachdem ich vieles, was mir angeraten,
fruchtlos gebraucht, hat sich auf mcin Ansuchen die ^rioatpotiklinil! Hl'arus
des Kindes angenommen nnd dasselbe durch briefliche Anordnungen vollständig
nnd ohne Rückfall gcheilt. Corjolens b. Rosö, Kt. Freiburg, de» 2. April 1900.
Fritz Neutsch. ÄM" Beglaubigt: Reformiertes Pfarramt Freibnrg, K. Sckivarz,
Pfarrer. -»U Adresse: T'rivatvolililinik >' larus. Kircbstrcche 405, Gtarus.
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> Hrunksuckt-f>eiwng.
Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dasz ich dnrch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust
mehr zum Hrinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und habe auch
ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu
veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft
zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker
bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man sich
allgemeinverwundern, daß ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches Trunksucht-
Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden kamt, überall
wo ich hinkomme, empfehlen. Sihlhallenstraße 36, Zürich III, den 23. Dezember
1897. Albert Werndli Zur Beglaubigung vorstehender Unterschrift des
Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dez. 1897. Stadtammann
amt Zürich III. Der Stadtammann: Wolfensberger, Srellvertr. 'ME Adresse
Srivalxe-liklinik Hlarus, Kirchstraße 405. Ktarus. 1-1
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